
Zusammenfassung des Workshops „
Von Bauern für Bauern – ein 
handlungsorientierter Projektansatz 
für eine nachhaltige Bodennutzung“

Der Workshop fand im Rahmen 
der 10. Wissenschaftstagung
Ökologischer Landbau,           
am 11. Februar 2009 an der ETH 
in Zürich statt



Ablauf des Workshops

• Begrüssung der Teilnehmerinnen und Telnehmer, Vorstellungsrunde
• Der Ansatz „ Von Bauern für Bauern“ (Dr. Patricia Fry, Dr. Flurina Schneider)

• Wissenschaftliche Grundlagen 
• Handlungsmotive der Landwirte

• Vorstellen eines Filmmoduls aus dem Projekt „Von Bauern für Bauern“.            
Die TN sollten ihren Blick beim Anschauen des Films nicht auf den Fachinhalt 
setzen, sondern auf die Art und Weise, wie das persönliche Erfahrungswissen der 
Landwirte vermittelt wird (z.B. durch ihren breiteren Blick auf die Dinge, 
aufgrund der persönlichen Erfahrung usw.)

• Austausch in Kleingruppen
• Gefragt wurde nach 3 wesentlichen Dingen, die den TN des Workshops bei 

Anschauen des Films aufgefallen sind. 
• Danach wurden die Aussagen gemeinsam diskutiert,  versucht einzuordnen und 

zu clustern. 
• Positiv aufgefallen sind vor allem (Beispiele): Dass der Boden bei den vorgestellten 

BetriebsleiterInnen wirklich im Mittelpunkt steht; Fokus liegt aber nicht nur auf 
dem Boden oder der Kompostierung sondern zeigt auch die Familie, die 
Landschaft, das Wohnhaus… Dinge, die ansprechend sind und Identität stiften; 
Eine starke emotionale Botschaft; Zeigt breites umfassendes Wissen und 
Erfahrungen.

• Negativ aufgefallen sind (Beispiele): Zum Teil fühlt man sich in einem Werbefilm 
für Kompost; Die gezeigten Betriebsporträts scheinen wie eine schöne heile Welt, 
die heute im Biolandbau nicht mehr existiert; Die Misserfolge bzw. die negativen 
Seiten (der Kompostierung) werden ausgeblendet; In wieweit sind die Aussagen 
(z.B. durch Filmschnitt) manipuliert oder manipulierbar?

• Zum Abschluss war der Transfer in eigene Veranstaltungen/ Projekte oder in die 
eigene Arbeit vorgesehen. Da sehr lange über den Film diskutiert wurde, kam 
dieser Punkt leider zu kurz. Festzuhalten bleiben aber zwei drei Aussagen: 
Grundsätzlich ist das Sammeln und die Aufbereitung von Erfahrungswissen für 
Forschung, Beratung und Praxis sehr wertvoll. Filme oder „Geschichten“ wie aus 
dem Projekt „Von Bauern für Bauern“ sind sehr gut geeignet, um die Diskussion 
ins Rollen zu bringen. Ein TN machte den Vorschlag, gleichzeitig mit dem Film 
auch ein geeignetes Setting für eine (Bauern) Veranstaltung zu entwickeln, da 
das alleinige Zeigen des Filmes nicht ausreicht, um nachhaltige Denk- und 
Veränderungsprozesse auszulösen, sondern auch die „Film-Zeige-Situation 
stimmen muss“. Neben dem Medium Film gibt es noch andere interessante 
Methoden, um Erfahrungswissen einzufangen und für andere nutzbar zu 
machen. Ein TN stellt einen Comic vor, der in einem Projekt  in der 
Entwicklungszusammenarbeit  entstanden ist. 
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